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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
4«. Jahrgang

Der Krieg.
Die deutschen Tagesberichte.

Großes Hauptquartier , 16. Nov . (W . 23.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Drei Versuche der Franzosen, uns den am 14. November
nordöstlich von Ecurie genommenen Graben wieder zu ent¬
reißen, scheiterten. Auf der übrigen Front außer Artillerie-
und Minenkämpsen an verschiedenen Strecken nichts Wesent¬
liches. Die vielfache Beschießung von Lens durch die feind¬
liche Artillerie hat in dem Zeitraum vom 22. Oktober bis
12. November drei»nddre>ßig Tote und fünfundfünfzig Ver¬
wundete an Opfern unter den Einwohnern gefordert. Mili¬
tärischer Schaden ist nicht entstanden.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Die Lage ist auf der ganzen Front unverändert.

Balkankriegsschauplatz.
Die Verfolgung ist im rüstigen Fortschreiten. Es sind

geftem  über tausend Serben gefangen genommen, zwei Ma¬
schinengewehre und drei Geschütze erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Die Verfolgung der Serben.
Beschießung von Petragge.

Großes Hauptquartier, 17. Novbr. (W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Abgesehen von Artillerie - und Minenkämpfen an ein¬
zelnen Stellen der Front ist nichts von Bedeutung zu be¬
richten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Zerstörer beschossen gestem an der Nordspitze

von Kurland Petragge und die Gegend südwestlich davon.
Sonst ist die Lage unverändert.

Valkankriegsschauplatz.
' Die Verfolgung im Gebirge machte weitere gute Fort-
Ichritt'e. Die Serben vermochten ihr nirgends nennens¬
werten Aufenthalt zu bereiten. Ueber zweitausend Ge¬
fangene, ein Maschinengewehr und zwei Geschütze blieben
in unserer Hand.

Oberste Heeresleitung.

Die österreichisch-ungarischen
Tagesberichte.

Die Besetzung von Uschtsche.
Die Kämpfe am Monte § an Michele.

Wien , 16 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amllich wird
»ttlautba'rt ; 16. November 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Nordabschuilt der Hochfläche von Doberdo war auch

Sestern der Schauplatz hartnäckigsten Ringens . Um die
Wellungen beibcrj'eils des Monte San Michele wird Tag
«nb Nacht gekämpft. Am Nordhange dieses Berges^ dran¬
gen die Italiener wiederholt in unsere Linien ein. In den
Abendstunden gelang es jedoch, den Feind fast völlig zu
"Treiben . Auch die Rahkänipfe im Raunie von San Mar¬
tins dauern fort. Bor dem Görzer Brückenkopf wurde ein
gegnerischer 2ln.gr'fs auf die Podgora -Höhe abgewiesen.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Bei Garazda an der montenegrinischen Grenze Ge¬

plänkel.
. Auf dem serbischen Schauplatz schreitet die Verfolgung
überall vorwärts,. Oesterreichisch-ungarische Truppen ge¬
wannen die Gegend von Uvac, die Cigota-Planina und die
Götzen von Javor . Eine deutsche Kolonne des Generals
?°n Koeveß nahm , beiderseits der von Kraljevo nach Novi
^azar führenden Straße vorrückend, Ufze in Besitz. Die

weiter östlich vordringenden österreichisch-ungarisch -n Kräfte
überschritten bei Babica die Straße Raska—Kursumlja und
erstürmten die serbischen Verschanzungenauf dem Berg
Lucak (östlich von Babica), wobei die Besatzung (3 Offi¬
zielle, 110 Mann und ein Maschinengewehr) in unsere
Hand fiel.

Deutsche und bulgarische Divisionen nähern sich von Nord
und Ost dem Strqßenknotenpunkt Kursumlja.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Fcldmarschalleutnant.

Die Montenegriner über den Lin
zurückgeworsen.

Flugzeuge über Brescia.
Wien, 17. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart 17. November 1915.'

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern fanden im Görzischen keine größeren Infanterie¬

kämpfe statt. Auch die Tätigkeit der italienischen Artillerie
war im Vergleich zu den früheren Tagen bedeutend ge¬
ringer . Die Lage ist an der ganzen Südwestfront unver¬
ändert . Vorgestern belegte eines unserer Flugzeuggeschwader
Brescia mit Bomb'en. Die Flieger konnten starke Brände
beobachten. Alle Flugzeuge yirtb glatt gelandet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die an der Sandschakgrenze kämpfenden k. und k. Trup¬

pen warfen die letzten montenegrinischen Nachhuten über
den Lin zurück. Die Verfolgung der Serben wird überall
fortgesetzt. Die gegen Sjcnica vordringende österreichisch-
ungarische Kolonne warf den Feind aus seinen zäh ver¬
teidigten Gebirgsstellungen nördlich von Javor . Die deut¬
schen Truppen, des Generals von Koeveß standen' gestern
abend einen halben Tagmarsch von Raska entfernt . In
Kursumlja ist es zu Ortskämpfen gekommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarsckalleutnant.

Amerika nnd die Dersenknnz der
„Ancona".

New York, 16. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens.
Frkf.) Die Washingtoner Regierung betrachtet die italie¬
nische Veröffentlichung über die Versenkung der „Ancona"
als ungenügend und will ausführlichere Einzelheiten ab-
warten , bevor sie bei Österreich-Ungarn Protest erhebt . Die
Zeitungen äußern sich ruhiger.

GewerKschasten-Iubiläum.
Die Eeneralkommission der Gewerkschaften Deutschlands

konnte gestern auf ihr 25 jähriges Bestehen zurückblicken.
Das Jubiläum der Eeneralkommission ist auch ein solches
ihres Vorsitzenden Karl Legien.

Die erste Gewcrkschaftskonferenz fand am 16 . und 17.
November 1890 in Berlin stall. An diesem Tage wurde
auch von dem Kongreß die Einsetzung einer zentralen Kom-
nkission beschlossen, die sich als „Eeneralkommission " kon
stiiuierte . Sic sollte den Eewerschastskongreß vorbereiten,
eine möglichst vollkommene Organisationsgrundlage schaf¬
fen. das Koalitionsrecht der Arbeiter schützen und schwachen
Organisationen beistehen. Der erste Gewerkschaftskongreß
modifizierte die Organifationsgrnndlage , indem er die Bil¬
dung von Unionen durch den Abschluß von Kartellen als
Ilebergang zu Jndustrieverbänden ersetzte.

Beim Ablauf des Jahrhunderts hotten die Gewerk¬
schaften 680000 Mitglieder und 1910 hatte die Mitglieder -
zahl bereits die zweite Million überschritten. Das Vermögen
der Gewerkschaften, das 1900 7,7 Millionen betragen hatte,
belief sich 1910 auf 52,5 Millionen Mark.

Was die Gewerkschaften für die Arbeitslosenfürsorge und
Arbeitsvermiitclung und jetzt in der Kriegszeit für die
Kriegsfürsorge und Lebensmittelversorgung geleistet haben,
ist von allen Seiten anerkannt worden.

£o!salnacl)rki)ten.
* Königstein , 18. Nov . Die Personenstandsaufnahme

in hiesiger Stadt ergab 2854 Einwohner.
* Zur Linderung der augenblicklichen Not und zur all¬

mählichen Heilung der durch den furchtbaren Völkerkrieg
in der Provinz Ostpreußen entstandenen Schäden ist in
Frankfurt a. M . ein Kriegshilfsverein für den Kreis Lötzen
e. V . ins Leben gerufen worden , welcher sich auf den Stadt-
kröis Frankfurt a. M . und den Obertaunuskreis erstreckt und
der die Fürsorge für den schwer Heimgesuch len ostpreußischen
Kreis Lötzen bezweckt und zwar neben den dem Reiche und
dem Staate obliegenden Hilfsmaßnahmen auch den Aufbau
der Häuser und die Anschaffung der notwendigsten Geräte.
Es ist beabsichtigt, zur Beschaffung der nötigen Geldmittel,
an welcher sich auch der Obertaunuskreis durch einen grö¬
ßeren Beitrag beteiligen wird , eine Sammlung von stei-
willlgen Gaben in den einzelnen Gemeinden durch die Ge¬
meindebehörden zu veranstalten . Ein hierauf bezüglicher
Aufruf des Kriegshilfsverein ist u . a. in der Kreiszeitung
abgedruckt.
■ * Königstein , 18. Nov . Der Verkehr am gestrigen Feier¬

tage war wieder ein sehr schwacher. Trotz der günstigen
Schneeverhältnisse im Hochtaunus war die Zahl der Rodler
und Skiläufer ein verschwindend kleiner und die fahrplan¬
mäßigen Züge unserer Bahn waren ausreichend zur Be¬
förderung . Auch die Zahl der Preußen , welche wie all¬
jährlich an diesem Tage sich in das Gebiet der rot -weißen
Grenzpfähle begaben , war diesmal eine geringe , denn die
dort sonst üblichen Vergnügungen fehlten . Allein , es gab
immerhin noch Leute genug , die trotz der schweren Opfer,
die uns dieser Krieg auferlegte , den Tag der inneren Ein¬
kehr sich ans andere 2lrt und Weise dienlich machten . Die
Länge des Krieges hat die üblen Gewohnheiten wieder auf¬
leben lassen, leider bei so manchem ; trotzdem die Teuerung
nahezu aller auch der notwendigsten Lebensbedürfnisse
einem großen Teile unseres Volles Entbehrungen auf¬
erlegt hat.

* Der Schrecken aller Biertische sind jene erzählungs¬
begierigen Naturen — deren es in diesem Kriege eine ganze
Menge gibt —, die sich nicht von der leidigen Gewohnheit
ftei machen können, alle möglichen phantastischen Nachrich¬
ten , und zwar oft genug selbst erfundene , in jedem Wirts¬
haus oder Kaufladen an den Mann zu bringen . Aus dem
inneren Gefühl heraus , daß ihnen sonst doch niemand
glaubt , haben sie stets Verbindungen zum Kriegsministeri¬
um , Generalstab , Armeekommando usw ., denen sie ihre
tiefgründige Weisheit verdanken . Alle verantwortlichen
Stellen des Staates müßten danach von 6 Uhr morgens
bis mitternachts nichts weiter zu tun haben , als solchen
Schwätzmäulern Stoff für Kneipenunterhaltung zu liefern.
Solange die Betreffenden nur belanglose Kleinigkeiten er¬
finden , sind sie übrigens noch verhältnismäßig harmlos.
Gemeingefährlich werden sie dagegen , sobald sie ihre angeb¬
liche „Weisheit von oben " zum sogenannten „Mießmachen"
benutzen und irgendwelche ungünstigen Nachrichten unter
der Flagge amtlicher Quellen verbreiten . In diesem Falle
sollte man einen solchen „Deutschen" sofort beim Schlaf-
fitchen nehmen und ihn zwingen , seine Erzählung auf der
nächsten Polizeiwache unter Angabe der Quelle zu wieder¬
holen . Ein derartiges Radikalmittel würde sicher für die
Zukunft helfen. Es genügt jedoch auch schon, wenn man,
sobald jemand mit einem vorausgeschickten „aus ganz
sicherer Quelle " zu „enthüllen " anfängt , ihm kurzerhand den
Rücken dreht und davongeht . Leider ist aber die Mehr¬
zahl der Hörer selbst viel zu neugierig und läßt sich durch
die Geheimniskrämerei verblüffen , lind so findet solcher
Faselhans doch immer noch hie und da sein Publikum.

* Vor Tabakmangel bleiben wir bewahrt . Die . englische
Regierung erließ eine Verordnung , wonach Tabak aus die
Liste der 2lrtikel gesetzt wurde , die nach Holland ohne Ver¬
mittelung des Ueberseetmstes eingeführt werden dürfen.
Das heißt also, der Tabakeinfuhr nach Holland sind keiner¬
lei Schranken gezogen, so daß wir von dort die gewohnten
Tabake in beliebigen Mengen weiter beziehen können.
Qb zu den gewohnten Preisen , ist freilich eine andere
Frage.

* Die eiserne Hochzeit beging am Bußtag das Ehepaar
2ldam und Marianne Glorius in Bodenrode im Eichsfeld.
Das Paar zählt zusammen 181 Jahre und erfreut sich noch
guter Gesundheit und Geistesfrische. Glorius versieht noch



heute das Amt des Gemeindedieners , das er schon über
fünfzig Jahre inne hat , und übt daneben noch sein Gewerbe
als Dorfbabier aus . Die Jubilarin , die nun schon 65 Jahre
lang mit ihrem Ehemann Freude und Leid teilt , sieht man
noch täglich mit Stock und Kiepe ins Feld gehen.

* Für den Kreis Obertaunus stellen sich die Ergeb¬
nisse der Bewilligung von Alters - , Invaliden - u . s. w.
Renten in der Zeit vom 1 . Januar 1891 bis 30 . Septbr.
1915 wie folgt : Eingegangen sind 2212 Anträge , wovon
18 26 bewilligt wurden . Der Eesamtjahresbetrag der be¬
willigten Renten betrug bei den Altersrenten M . 68,020 .20,
Invalidenrenten 215,841 .30 , Krankenrenten 15,127 .80,
in der Zeit vonftl . Januar 1912 bis 30 . September 1915
Witwen - u . Witwerrenten 2245 .20 , Waisenrenten 9051 .60,
zusammen M . 310,286 .10 . Nach Abgang durch den Tod
bleiben noch zu zahlen an Altersrenten M . 12,717 .20,
Invalidenrenten 92,225 .10 , Krankenrenten 4268 .80 , Wit¬
wen - und Witwerrenten 1923 .60 , Waisenrenten M . 8280,60.
Zusammen 119,421 .30 Mark . — Von der Landesver-
ficherungs -Anstalt Hessen - Nassau , deren Bezirk die Re¬
gierungsbezirke Kassel und Wiesbaden sowie das Fürsten¬
tum Waldeck umfaßt , sind seit dem 1 . Januar 1891 im
Gesamt - Jahresbetrage überhaupt bewilligt worden : für
11,642 Altersrenten M . 1,699,335 .60 , für 64,200 In¬
validenrenten Mk . 10,706,835 .90 für 7677 Krankenrenten
M . 1,402,684 .20 , für 958 Witwen - und Witwerrenten M.
75,523 .80 , für 47 Witwenkrankenrenten 3732 .60 , für 4719
Waisenrenten M . 355,544 .80 ; insgesamt für 89,243 Renten
mit einem Gesamt -Jahresbetrag von M . 14,243,656 .90.
Hiervon sind nach Berücksichtigung der durch Tod usw . er¬
folgten Abgänge Ende September 1915 noch zu zahlen:
1744 Altersrenten im Eesamt -Jahresbetrag von 297,252 .10
M ., 27,746 Invalidenrenten von 4,903,595 .40 M ., 1353
Krankenrenten von 278,625 .30 M ., 882 Witwen - u . Witwer¬
renten von 69,609 .00 M ., 36 Witwenkrankenrenten von
2858 .40 M . , 4422 Waisenrenten (9670 Kinder ) von
321,142 .10 M . ; zusammen 36,183 Renten mit einem
Eesamt -Jahresbetrage von 5,873,082 .30 M . Der vom
Reich zu leistende Zuschuß beträgt 1,829,800 .00 M ., mithin
bleiben Ende September 1915 aus Mitteln der Landrs-
versicherungs -Anstalt Hessen -Nassau an Renten zu zahlen
jährlich 4,043,282 .30 Mark.

* Falkenstein , 18 . Nov . Dem Gefreiten Josef Mühl
wurde das Eiserne Küeuz zweiter Klasse verliehen , das er
sich durch seine Tapferkeit in der Champagne erworben
hat.

* Glashütten , 18 . Nov . Unteroffizier Peter Horn von
hier wurde auf denr östlichen Kriegsschauplatz mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

* Schloßborn , 18 . Nov . Herr Peter Marx von hier,
Leutnant d. R . in einem Res .-Jnf .-Rgt ., wurde für tapferes
Verhalten während der letzten Champagnekämpfe mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet.

Frankfurt , 18 . Nov . Ueberschreitung der Höchstpreise.
Das Obstgeschäft von Schneider , Reuterweg , ist wegen
Ueberschreitung der Höchstpreise von der Polizei geschlossen
worden.

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.
Die Verfolgung der Serben.

Großes Hauptquartier , 18 . Novbr . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Engländer versuchten gestern früh leinen Hand¬

streich gegen unsere Stellung an der Straße Messines-

A r m e n t i tz r e s;  sie wurden abg 'ewiesem
In den A r g o n n e n wurde die Absicht einer fran¬

zösischen Sprengung erkannt und der bedrohte Graben
rechtzeitig geräumt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lag )e ist im allgemeinen unverändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die verbündeten Armeen haben in der Verfolgung die

allgemeine Linie I a v o r — nördlich Raska — Kur-
f u m l j a — R a d a n — O r u g l i c a erreicht . Unsere Trup¬
pen fanden K u r s u m l j a von den Serben verlassen und
ausgeplündert vor . Es wurden mehrere hundert
Gefangene und einige Geschütze  eingebracht . -

Oberste Heeresleitung.

Der Nobel -Friedenspreis 1915.
Kristiania , 17 . Nov . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zens.

Frkf .) Das norwegische Nobelkomitee hält am 30 . ds . hier
eine Sitzung ab zur Herbeifühmng einer Entscheidung , ob
der Friedenspreis Heuer zu verteilen sei. Die Entschei¬
dung , gleichgültig ob er zu verteilen sei oder nicht , wird
nicht vor dem 10 . Dezember bekanntgegeben werden . Der
vorjährige Preis ist bekanntlich nicht verteilt worden.

Viehmarkt.
Wiesbadener Biehinarkt . Es waren ausgetrieben

51 Ockfen , 33 Bullen , 341 Kühe und Färsen , 337 Kälber
172 Schafe und 192 Schiveine . Preise pro 190 Pfund Le¬
bendgewicht : Ochsen höchst . Sclilachtw . M 70—77 Schlachtgew.
M 127—140, junge , ffeischige , nicht ausgemästete ältere auSge-
mästeteM 65- 70 (M 120 - 127), Bullen M 60 - 65 (M 105 bis
112), Färsen höchsten Schlachtwertes M 68 —74 (M 124—135),
Kühe höchsten Schlachtwertes bis 7 Jahre M 60 —67 (M 109
—122), wenig entw . Färsen M 60 —68 <M 109 —124), altere
Kühe und wenig entwickelte jüngere Kühe M 54—60 (M 100
—109), feinste Mastkälber M 90 «M 153), mittlere Mast-
und beste Saugkälber M 75—80 lM 126 bis 135), geringere
Mast - und gute Saugkälber M 66 —75 (M 110—126 ), geringe
Saugkälber M 58 —65 (M 98 —108), Mastlämmer M . 50—55
(M 120 —125 ), vollsleischige Schweine von 80 bis 100 kg Lebend¬
gewicht M 108 (139), unter 80 kg M 78- 93 (M 104 bis 119),
Von den Schweinen ivurden verkauft zu Bl 108 8 Stück.

arktverlauf : Geschäft in Großvieh rege , in Kleinvieh und
Schweinen langsam } Markt geräumt.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins,

Freitag , 19 . November : Wechselnd bewölkt , meist
trocken , Mvrgennebel , keine wesentliche Temperaturänderuug.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
Schatten ) des gestrigen Tages 4- 4 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht — 1 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) ft 2 Grad.

Bekanntmachung.
Die Herbstkontrollversammlung

für die Pflichtigen der Gemeinde Königstein findet statt:
In Königstein Saal der Georg ' schen Wirtschaft

am 19. November d. Js ., vormittags 11 Uhr.
Kontrollpflichttg sind alle noch nicht eingestellten Unter

offiziere und Mannschaften der Reserve , Landwehr 1 , Land,
wehr 2 , des ausgebildetsn Landsturms 2 , der Ersatz
reserve , alle ausgehobenen unausgebildeten Landsturmpflich¬
tigen 1. und 2 . Aufgebots — einschl . Jahrgang 1896 -
alle noch nicht eingestellten Rekruten , alle bei der D .-lh
Musterung Ausgehobenen , alle zur Erholung wegen
Krankheit oder aus anderen Gründen auf Urlaub
befindlichen Unteroffiziere und Mannschaften.

Höchst am Main , den 8 . November 1915.
Königliches Bezirkskommando.

Wird veröffentlicht.
Königstein , den 15 . November 1915.

Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

J
Bekanntmachung

Die Musterung der ungedienten Landsturmpflichtigen,
die in der Zeit vom 1 . 1. 1897 bis 31 . Dezernber 1897
geboren sind , der Militärpflichtigen der Jahrgänge 1895
und früher , soweit eine endgültige Entscheidung über die¬
selben noch nicht getroffen ist, findet statt:
Am Donnerstag , den 25 . November d. J »>,

vormittags 8 1/ * Uhr in Bad Homburg v. d. H ., |
„Nassauer Hof «, Untertor 2.

Auch sämtliche Landsturmpslichttge des Jahrganges 1888,
welche bei der Musterung im Juni eine endgültige Ent¬
scheidung nicht erhalten haben (das sind alle diejenigen,
die die Entscheidung „zeittg untauglich " , „ft , Jahr zurück'
erhalten haben oder durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert waren , und dann nicht gemustert wurden ) haben
zu erscheinen . Anmeldeschein und Musterungsausweise sind
mitzubringen.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission.
I . V . : gez . v. Bernus.

Wird veröffenüicht.
Königstein , den 15 . November 1915.

Di « Polizeiverwalümg : Jacobs.

VEREIN FÜR VOLKS - VORTRÄGE
_ KÖNIGSTEINIM TAUNUS _

Sonntag , den 21 . November 1915,
abends pünktlich 77 2 Uhr , im Hotel Procasky,

Vortrag von Herrn Professor Dr. Üohse -Frankfurt a. M.

Hermann Löns,
der Haidedichter.

Im Anschluss hieran wird Frau Professor Dohse
einige Lieder des obengenannten Dichters zum Vortrag
bringen , der leider im September v. Js . bei Reims den

frühen Heldentod gefunden hat.
■-  Es wird gebeten , nicht zu rauchen . ■■

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Die Einwohnerschaft von Königstein und Umgebung wird zu

diesem interessanten Vortrag ergebenst eingeladen.

Der Vorstand des Vereins für Volksvorträge.

Bekanntmachung.
Freitag , den 19. November ISIS, vormittags 11 Uhr , werde ich

am alten Rathaus Hierselbst
1 Nähtisch , 1 Tonvase mit Blattpflanze , 2 Blumenvasen,
2B lder , I zweitür . Kleiderschrank , 1 Hausapotheke , 1 email¬
lierte Badewanne und 1 Badeofen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise versteigern.
Königstein (Taunus ), den 18. November 1915.

Ritter,
Gerichtsvollzieher in Königstein i. T.

Flkilliillitze Feiirmkhr
Königstein.

Donnerstag , den 18. November,
abends 8 Uhr,

Uebung
Zu dieser Uebung haben die der Freiw . Feuerwehr zugeteilten

Mannschaften der Pflichtfeuerwehr zu erscheinen . Ausbleiben ohne ge¬
nügende Entschuldigung wird bestraft.

Da z. Z . der 2 . Brandmeister Ohlenschläger aus dem Felde
beurlaubt ist , findet nach der Uebung gemütliche Zusammen¬
kunft bei Procasky, Bierkeller, statt.

Das Kommando : A. Heber , Brandmeister.

! Fische !
ijrutc sou hft Sre rinlirffendi
Schellfische, Kabeljau

und Schollen
abzuholen bei

Derflahen , Haus Limpurg,
Königstein , Fernruf 106.

Kleinbahn Königstein
oder Staatsbahn.

Für den
gabnoersanb!
Nach neuester Vorschrift bedruckt:

kufkiederettel
l5ignierrette >)

: : Anhänger : :
oorrStig mit vese . Mit firm «» und
Abgangsstation Extra=Anfertigung von

500 Stück ab in Kürrester trist.
Druckerei PI). Kleinböt)!,
Königstein - Fernruf 44.

VERLOREN
eine ückerleine
Abzugeben bei Johann  Jung.
Xönigstein im Taunus,

Vier-Zimmerwohnong
mit Bad und Veranda

zu vermieten Theresenstraste 3,
K ö n i g ft e i n.

Möblierte Aohming
von Z- 4 Zimmern mit llllcheu. ge¬
ckeckt. Balkon ock. Veranda sofort auf
etwa 6 Monate gcs. Zuschriften mit
Preisu. sonstig, fing, (ob Zentralbeiz.,

elekt. Licht. Bad usw) erbeten an
filorlitz, Parkbotel, Königstein.

füralle
Küchenneräte

Maurer und
Taglöhner

sofort  gesucht . M . Söhngen,
Baugeschäst , Königstein.

J2̂ ^ Q3 ä (JCT
gegen hohen Lohn sofort gesucht

Ulkerei Komld , KöniM.

Zu verkaufen:
Blumentisch , Kunstschmiedcarb .,

Pfeilerspiegel , 2 .60 m hoch,
Spinnrad , Gitarre , altes Wiener
Instrument . Falkenstein , Haupt

straße 43 , 1. Stock.

1 Zimmer
und Küche

an kleine Familie zu vermieten
Kelkheim , Mittelweg Nr. 6-

Prima

krbeitzzckvde
für Haus - und Feldarbeit

sowie für jeden Beruf
Schuhhaus

J. Ohlenschläge 1*
Königstein im Taunus

Fernsprecher 203.

Frachtbriefet
Msrachtbriest

sind stets vorrätig und werden ?"
jedem Quantum abgegeben in ?

RuckdruckereiVh . KleinboAW

Di
sch
(8
»i
sch
füi

I

En

A
verlai

D
Schla
jüngst
hatte
grabe
Eewe
noch j
afer
Draht
Ausg,
Stallt
gericht

Ar
ner ih
schwac
San 3
tin-o ; t
Görz
Stund
Stabil
Feuer,
von B

Dii
terung
sich un
vor ist
wir ui
cm di,
Trupp i
gedrun
Vst ge«
Weg n
Armee
plündei

Bul
Aablan

Besch
Wie

?um an
Heu

Sftchwa
1°I, bi
Mehrere

Trol
von dre
Zählig i

Anc
„ Amsi
Frkf.) «
Aig [ia '
[Hen u
,vrch cii

zu jda?


	Seite 69
	Seite 70

